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Havariekommando
Gemeinsame Einrichtung des Bundes und der Küstenländer
Am Alten Hafen 2
27472 Cuxhaven

Tel.:  (04721) 567 - 400
Fax.: (04721) 567 - 364
Mail: havariekommando@havariekommando.de

Übungen zur Ölschadensbekämpfung-
Auswertung und Folgerungen
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CCME areas of responsibility

Der Zuständigkeitsbereich des Havariekommandos im Fachgebiet der  
Schadstoffunfallbekämpfung umfasst die Deutsche Ausschließliche Wirtschaftszone 
AWZ, die Küstengewässer, Seeschifffahrtsstraßen und Hafengebiete von Hamburg 
und Bremen sowie die daran unmittelbar angrenzenden Ufer und Strände wie auch 
international ausgewiesene Überwachungsgebiete und bestimmte Gebiete 
gemeinsamen Interesses mit den Nachbarstaaten (z.B. gem. Bonn and Helsinki-
Übereinkommen und Swedenger- and Dengerneth-Plänen als auch das Deutsch-
Polnische Verwaltungsabkommen für die Pommersche Bucht.
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Basishäfen der Bekämpfungsfahrzeuge und Geräte
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Unterschiedliche Bekämpfungssysteme für
den seeseitigen Einsatz
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Vier Mehrzweckschiffe für den in 24h/7Tg.- Einsatz in
Nord- und Ostsee

Rückgrat des deutschen Vorsorgesystems sind die vier bundeseigenen Gewässerschutzschiffe ( GS ) 
mit Aufgaben im Seezeichenwesen, Schifffahrtspolizei, Schiffs- und Schadstoffunfallbekämpfung, 
Eisbrechen und Notschleppen als geschützte Plattform für Unfalleinsätze aller Art auf See.
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Schadstoffunfallbekämpfung

[ Öl und Chemikalien]

Notschleppen

Brandbekämpfung auf See

Notversorgung von Verletzten und 
Schiffbrüchigen auf See

Die Schiffe sind ausgerüstet und die Besatzung trainiert für:

Obige Unterweisungsbereiche werden ständig aktualisiert und bilden eine 
Voraussetzung für das Klassenzertifikat des Germanischen Lloyd für die GS 
als „Öl- und Chemikalienbekämpfungsschiff“, „Schlepper“ und  
„Ausrüstungsstandard Brandbekämpfung FF1“. Die genannten Aus- und 
Weiterbildungsinhalte werden auch auf internationaler Ebene vermittelt.
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Das deutsche Übungs- und Schulungsprogramm 
für die Bekämpfung von Meeresverschmutzungen

Die Struktur des deutschen Ausbildungs- und Übungsprogramms ist 
in wesentlichen Punkten mit den Standards internationaler 
Abkommen abgeglichen, z.B.:

OPRC- Konvention der IMO

Bonn Übereinkommen

HELCOM Übereinkommen

trilateraler DENGERNETH-Plan

trilateraler SWEDENGER-Plan

Verwaltungsabkommen mit Polen
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Havariekommando 04/2005

Das jährliche Übungs- und Schulungsprogramm 
In Deutschland wird seit Beginn der 80er Jahre durch die 
Partner Bund/Küstenländer ein jährliches Jahresübungs- und 
Schulungsprogramm ( JÜSP ) für die 
Schadstoffunfallbekämpfung beschlossen und finanziert.

Der JÜSP wird jeweils zum Ende der laufenden Übungsjahres
auf der Basis aktueller Erfahrungen und Ereignisse durch die 
Fachbereiche 2 und 3 (seeseitige und küstenseitige
Bekämpfung ) des Havariekommandos (HK ) entworfen und 
den Partnern zur Genehmigung vorgelegt. Nach erfolgter
Genehmigung wird allen Betreibern von Bekämpfungsgerät
der o.g. Partner der JÜSP als Planungsgrundlage übersandt
und die Feinplanung für die ausgewiesenen Übungen jedoch
erst in Schritten von 4 Wochen vor geplantem
Durchführungstermin in enger Abstimmung mit den 
Beteiligten begonnen.
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Dêr JÜSP unterteilt sich in vier Bereiche :

• Stabsrahmen- /  Alarmierungsübungen 
• Geräteübungen ( Routineübungen )
• Geräteübungen ( Verbandsübungen )
• Ausbildung 

Zur Zeit werden innerhalb des JÜSP jährlich ca.130 Übungs- und 
Ausbildungsveranstaltungen durchgeführt.
Der den Partnern übersandte JÜSP enthält eine 
Kostenkalkulation, die u.a. als Grundlage für die Zustimmung der 
Kostenträger ( Partner ) dient.

Jahresübungs- und Ausbildungsplan JÜSP
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Stabsrahmen / Alarmierungsübungen

POLREPNational identification FROM GERMANY
TO DENMARK, SWEDEN, ESTLAND, LATIVA, 
LITHUANIA,FINNLAND, RUSSIA, EC, HELSINKI COMMISSION

Traffic Priority URGENT

Date and Time (UTC) 260900

Exercise identification EXERCISE     EXERCISE       EXERCISE

Message identification POLREP BALTIC

DE 1/1

1.Date and Time (UTC) 1.260900

1.Position 1.5428N1203E

1.Incident 1.COLLISION  TANK SHIP/CARGO SHIP   (TANK SHIP COLLIDED)

1.Outflow 1.NOT YET  CRUDE OIL  ..... TONS ON BORD ODER ..... TONS 
ESCAPED; APPROXIMATELY ....... TONS CRUIDE OIL AS CARGO, 
BUNKERS: ....... TONS HFO AND ..... TOND MDO. BUNKER OIL IS 
NOT LEAKING

1.Acknowledge

Jährlich werden ungefähr 14 
Stabsrahmen / 
Alarmierungsübungen (national 
and multinational) 
durchgeführt, um

- Stabspersonal zu schulen

und 

- Kommunikationsstrukturen zu  
überprüfen

POLREP
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Geräteübungen

Zweck einer Geräteübung ist es:

• die Einsatzfähigkeit des Geräts zu testen

• das Bedienpersonal zu trainieren

• die Weisungsstränge und Kommunikation zu

überprüfen   

• die Zusammenarbeit einzelner Einsatzeinheiten

miteinander zu überprüfen und trainieren   
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Geräteübungen ( Routineübungen bordseitig )

• Routinetraining (Schiffsseitige Verantwortung)

Vereinbarte Intervalle, Inhalte und jährlich zu leistende

Gesamtstundenzahlen [Ungefähr 450 Std. / GS und Jahr]

Rahmenplan für die Übungsintervalle im  Routinetraining
einschließlich der Überprüfung der Einsatzbereitschaft der Geräte

der Gewässerschutzschiffe des Bundes
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Verfahrensbezeichnung Häufigkeit/ 
Jahr

Einsatzstunden/ 
Übungseinheit

Einsatzstunden / 
Jahr&Schiff

Bemerkung

1. Ausbringen von Hochseeölsperren   

1,1 X X mit Flaps 200m 2 6 12 Depotbestand umschichtig
1.2 X X ohne Flaps 200m 2 6 12
1.3 X X X X ohne Flaps  400m 2 6 12
1.4 X X X X Ausbringen der 3 WEIR BOOM-Ölsperre 2 6 12

36 36 36 36 36
2. Arbeiten mit Skimmern

2.1 X
Arbeiten mit Skimmersystem Typ FOILEX 
TDS 250 mit Dickstoffpumpe

2 3 6
bis auf Weiteres nur GS 
NEUWERK (z.Z. Ppe in 
Stralsund)

2.2 X X
Arbeiten mit Skimmersystem Typ 
WALOSEP W3

2 3 6

6 6 6 0 6/0

3. Arbeiten mit Leichterungssystemen 
3.1 X X in Verbindung mit Fremdhydraulik 12 3 36 Depotbestand umschichtig,
3.2 X X in Verbindung mit Power-Pack 12 3 36 davon einmal in Verbindung
3.3 X X in Verbindung mit Power-Pack 24 3 72 mit Pkt.6 

3.4 X X X X davon mit Chemikalienförderschläuchen 6 in Verbindung mit 3.1 u. 3.2/3.3

72 72 72 72 72
4. Ausbringen der Sweeping-Arms

4.1 X X Ausbringen der Sweeping-Arms und 
Einsatz der Separationsanlage

24 2 48

4.2 X X unter Verwendung der BÖRGER-Pumpen 12 2 24
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Geräteübungen ( Routineübungen bordseitig )

• Routinetraining (Schiffsseitige Verantwortung)

Vereinbarte Intervalle, Inhalte und jährlich zu leistende
Gesamtstundenzahlen [Ungefähr 450 Std. / GS und Jahr]

]
Rahmenplan für die Übungsintervalle im  Routinetraining
einschließlich der Überprüfung der Einsatzbereitschaft der Geräte
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4. Ausbringen der Sweeping-Arms

4.1 X X Ausbringen der Sweeping-Arms und 
Einsatz der Separationsanlage

24 2 48

4.2 X X unter Verwendung der BÖRGER-Pumpen 12 2 24
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Geräteübungen ( Routineübungen bordseitig )

• Routinetraining (Schiffsseitige Verantwortung)

Vereinbarte Intervalle, Inhalte und jährlich zu leistende
Gesamtstundenzahlen [Ungefähr 450 Std. / GS und Jahr]

]
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Kombiübungen werden mit küstenfern und küstennah operierenden 
Fahrzeugen auf Basis gemeinsamer Szenarien durchgeführt.
[35 Übungen / Jahr]

Geräteübungen ( Kombiübungen )
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Ufer- und Strandreinigungsmaßnahmen wie auch küstennahe und 
küstenferne Bekämpfungsmaßnahmen mit Zwischenlagerungs- und 
Restaurationskomponenten werden mit allen durch die zuständigen 
Verwaltungsstellen verfügbaren personellen und sachlichen Ressourcen 
beübt. [22 Übungen / Jahr]

Gerateübungen ( Küstennah/küstenfern kombiniert )
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Alarmierungsübungen

Zweck dieser Übungen ist die Überprüfung:

• nationaler and multinationaler Alarmierungs-
prozeduren,

• der Reaktionszeit, Reaktionskapazität, und 
Reaktionsabläufe bei Komplexen Schadenslagen,  

• der Beübung der Zusammenarbeit mit nationalen
und multinationalen Einsatzeinheiten einschließlich
der erforderlichen Kommunikation,

• des technischen- und Einsatzbereitschaftstandes,
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•National

Kombinierte nationale küstenferne und küstennahe Geräteübungen 
[9 Übungen / Jahr]

Geräteübungen
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International

• bilaterale Übungen mit Partnern der Nachbarländer gemäß
Vorgaben der bilateralen Abkommen [z.Zt. 1 Übung / Jahr]

• Teilnahme an oder Organisation von Geräteübungen der subregionalen
Abkommen SWEDENGER und DENGERNETH [1 Übung / Jahr]

Geräteübungen
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•Internationale Übungen

Deutsche Beteiligung oder Organisation von internationalen Geräte- oder 
Luftüberwachungsübungen  wie z.B. BONNEX oder BALEX- Übungen, 
Co-ordinated Extended Pollution Control Flights ( CEPCOs ), Tour  d‘Horizon-
Flights und kombinierte Notschlepp- Brandbekämpfungs- und 
Schadstoffunfallbekämpfungsübungen land- und seeseitig. 
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Der detaillierte Übungsplan wird ungefähr vier Wochen vor 
Durchführung erstellt und mit allen Beteiligten abgestimmt.
Dabei wird der endgültige Teilnehmerkreis, das genaue 
Durchführungsdatum mit den Ausweichoptionen, das detaillierte 
Szenarium mit Übungsumfang, der Vor-Ort-Einsatzleitung, den 
Einsatzabschnitten, den notwendigen Kommunikations- und 
Dokumentationsstrukturen, die Briefing- und De-briefing-
Prozeduren, Anzahl der Übungsbeobachter und Umfang der 
Öffentlichkeitsarbeit sowie zu beachtende Sicherheits- und 
Auswertungsverfahren etc. festgelegt.

Die Detailplanung:
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Die Planung einer multinationalen Übung:

Die erste Ankündigung und Einladung hat mindestens sechs 
Monate vor den Durchführungstermin mit folgenden 
Angaben zu erfolgen:

• Übungsinhalt

• Durchführungsdatum / Ausweichdatum

• Übungsort und Art und Anzahl des einzusetzenden Geräts

Die Detailplanung einer multinationalen Übung sollte immer 
nach dem gleichen Schema durchgeführt werden.



23

Exercise planning Objectives

Date:

Date, back-up date

General Arrangements: Diplomatic Clearance, time zones, recommended charts
pilot regulations, berth, moorage,  briefing debriefing locations and 
procedures,  reservations, transports,  information service

Scenario
Exercise targets

Exercise location: Position, geographical information, tide

Timetable ETA and start of exercise, estimated duration and expected finalisation, 
ETD

Exercise limitations Weather information
GO/ NO GO decisions

Participants Vessels, equipment, staff, observers, institutions

Command structures

Communication

Public relation Press/media support

Final report Exercise conclusions

Social event

Other information: Organiser`s contact an information, important phone numbers

Beispiel Struktur 
der 
Übungsplanung 
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• Die Detailplanung sollte mindestens zwei Monate vor dem
Durchführungszeitpunkt an alle Beteiligten versandt werden, 
um noch Abstimmungen zu einzelnen Planungspunkten
vereinbaren zu können. 

• Go oder NO GO- Entscheidung ( Wetter ) sollte anders als bei
nationalen Übungen ( 24h ) mindestens 48 h vor Durchführung
bekannt gegeben werden ( Abruf über “focal point“ im 24h-
Dienst ).

Die Planung einer multinationalen Übung:



25

Exercise report Activities

JÜSP No :

General:

Date: 

Exercise location:

Position:

Weather:

Tide:

Participants
A. Vessels
B. Observers

Running and finalisation:

Comments of partcipating parties:

Conclusions:

Others:

Beispiel Struktur 
des 
Übungsberichts
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JÜSP

Übungsprogramm
• Durchführung

Übungsberichte
• Ergebnisse

Feedback Workshop
am Ende der

Übungssaison
• Empfehlungen

Übungen national
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Übungsplanung

Lead Country
Gruppe Übungsauswertung*

Übungsprogamm
• Durchführung

Übungsbericht
• Kommentare
• Ergebnisse

Finale Auswertung 
• Vorschläge und  

Empfehlungen zur Verbesserung 
zukünftiger Übungen

*Lead country, federführendes und die Übung durchführendes Land.

Übungen multinational
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Trainings- und Ausbildungskurse

Ungefähr 20 verschiedene Kurse werden den 
Einsatzkräften der Schadstoffunfallbekämpfung jährlich
angeboten bzw. sind durch diese wahrzunehmen.
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Seminar 
Ident.

Specification Participants Duration
[days]

Repetition interval
[years]

A Basic training for operations in toxic/explosive
atmospheres at a specific training institut

complete crew 5 2

B Theoretical training for all technical installations on 
Bord the MPV

Captain, Mates,
Operator, Bosun, Chief Engineer, 
Engineers,

3 2

C Environmental/gas analysis (gas chromatograph/ mass
spectroscope)

Captain, Mates,
Chief Engineer
Operator

10 1

D Marine pollution response an maritime safety training complete crew 10 5

E Education and training for crew members with
paramedic capabilities

specific crew members 65
1

F Maintenance specialist for respirators and chemical
protective clothing

specific crew members 5 2

G Maintenance specialist for gas detection
equipment

specific crew members 5 2

H On-Scene-Coordinator training
(in preparation)

Captain, Mates

I Extended First Aid training complete crew 2 2

J Instructions for carriage of respirators complete crew (without 5 1

K Knowledge in computer aided technology Captain, Mates,
Chief Engineer, Operator

5 opt.

L Seminar on oil-/gas-/chemical tanker operations Captain, Mates,
Chief Engineer, Operator

5 ca. 5
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
Noch Fragen?


